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vergesslich –  
aber nicht vergessen
Ratgeber für eine Testamentsspende  
zugunsten von Menschen mit Demenz

Gesetzliche Erbteile und Pflichtteile Drei Beispiele

Testament
 
Ich, Hans Müller, Lindenstrasse 28 in 6000 Luzern, geboren am 15. April 1953, verfüge wie folgt über meinen Nachlass:  
Alle meine früheren Testamente hebe ich auf.
Meine Frau, Vreni Müller-Manser, und meine drei Kinder Josef, Sandra und Christian sind meine  
gesetzlichen Erben. Sie erhalten ihren Pflichtteil. 
Ich vermache mein Auto meiner Nichte, Zita Kettler, Graben 8, 9000 St. Gallen. 
Ich vermache 25 000 Franken dem Verein Aktion Demenz, Schlosshalde 11c-d, 6216 Mauensee 
Ich vermache den Saldo meiner Lebensversicherung meinem Enkel Reto Müller, Bahnhofstrasse 2,  
6000 Luzern 

Luzern, 1.11.2021
Hans Müller

Testament
 
Ich, Hans Müller, Lindenstrasse 28 in 6000 Luzern, geboren am 15. April 1953, verfüge wie folgt über meinen Nachlass:  
Alle meine früheren Testamente hebe ich auf.
Meine Frau, Vreni Müller-Manser, soll den Pflichtteil, also 1/4 meines gesamten Nachlasses erhalten. Meine drei Kinder 
Josef, Sandra und Christian erhalten mit je 1/8 des gesamten Nachlasses ebenfalls den Pflichtteil.  
Der freie Erbteil von insgesamt 3/8 des Vermögenswertes soll zu gleichen Teilen an folgende Miterben verteilt werden:
- Verein Aktion Demenz, Schlosshalde 11c-d, 6216 Mauensee
- meiner Nichte, Zita Kettler, Graben 8, 9000 St. Gallen 
- meinem Enkel Reto Müller, Bahnhofstrasse 2, 6000 Luzern

Luzern, 1.11.21 
Hans Müller

Testament
 
Ich, Hans Müller, Lindenstrasse 28 in 6000 Luzern, geboren am 15. April 1953, verfüge wie folgt über meinen Nachlass:  
Alle meine früheren Testamente hebe ich auf.
Ich setze den Verein Aktion Demenz, Schlosshalde 11c-d, 6216 Mauensee als Alleinerben ein.

Luzern, 1.11.2021
Hans Müller

Beispiel 2: Alleinerbe

Beispiel 1: Legate

Beispiel 3: Miterben für den freien Teil

Verheiratete Erbteile ohne 
Testament

Mit Ehepartner und Kindern 1/2 Ehepartner,
1/2 Kinder

Mit Ehepartner und Eltern, ohne Kinder

Ohne Kinder, mit Eltern

3/4 Ehepartner,
1/4 Eltern

Mit Ehepartner, einem Elternteil und 
Geschwistern

Ohne Erben

Ohne Erben

3/4 Ehepartner,
1/8 Elternteil,
1/8 Geschwister

1/1 Staat

1/1 Staat

1/1 freie Quote

1/1 freie Quote

Mit einem Elternteil und Geschwistern 1/2 Elternteil,
1/2 Geschwister

1/4 Elternteil,
3/4 freie Quote

3/8 Ehepartner,
1/16 Elternteil,
9/16 freie Quote

1/1 Eltern 1/2 Eltern,
1/2 freie Quote

3/8 Ehepartner,
1/8 Eltern,
1/2 freie Quote

1/4 Ehepartner,
3/8 Kinder,
3/8 freie Quote

3/4 Kinder,
1/4 freie Quote

1/1 KinderMit Kindern

Erbteile mit 
Testament

Erbteile ohne 
Testament

Erbteile mit 
TestamentAlleinstehende

Verheiratete Erbteile ohne 
Testament

Mit Ehepartner und Kindern 1/2 Ehepartner,
1/2 Kinder

Mit Ehepartner und Eltern, ohne Kinder

Ohne Kinder, mit Eltern

3/4 Ehepartner,
1/4 Eltern

Mit Ehepartner, einem Elternteil und 
Geschwistern

Ohne Erben

Ohne Erben

3/4 Ehepartner,
1/8 Elternteil,
1/8 Geschwister

1/1 Staat

1/1 Staat

1/1 freie Quote

1/1 freie Quote

Mit einem Elternteil und Geschwistern 1/2 Elternteil,
1/2 Geschwister

1/4 Elternteil,
3/4 freie Quote

3/8 Ehepartner,
1/16 Elternteil,
9/16 freie Quote

1/1 Eltern 1/2 Eltern,
1/2 freie Quote

3/8 Ehepartner,
1/8 Eltern,
1/2 freie Quote

1/4 Ehepartner,
3/8 Kinder,
3/8 freie Quote

3/4 Kinder,
1/4 freie Quote

1/1 KinderMit Kindern

Erbteile mit 
Testament

Erbteile ohne 
Testament

Erbteile mit 
TestamentAlleinstehende



Ein Testament verschafft Sicherheit, Gewissheit und 

Klarheit. Dabei gilt es, sowohl den persönlichen Wünschen 

Ausdruck zu geben, als auch Streit unter den Hinter-

bliebenen zu vermeiden. Es ist eine Gelegenheit, Gutes 

zurückzugeben und sich zu dem zu bekennen, was einem 

wirklich wichtig ist. Mit einem gültigen, klar formulierten 

Testament verhindern Sie, dass mit Ihrem Nachlass etwas 

geschieht, was Sie nicht beabsichtigt haben. Denn ohne 

ein Testament wird Ihr Vermögen nach Erbrecht verteilt 

oder fällt ohne Erbfolge direkt dem Staat zu.

Nachfolgend haben wir für Sie zusätzliche Informationen 

rund um das Verfassen Ihres Testaments und verschie-

dene Beispiele zusammengestellt.

Herzensangelegenheiten weitertragen: 

Ihr Wunsch ist es, sich für ein menschengerechtes Dasein 

im Alter mit Demenz einzusetzen? 

Mit einer Erwähnung des Vereins Aktion Demenz im 

Testament – als Legat oder Erbanteil – können Sie dies 

sicherstellen. Denn was Ihnen zu Lebzeiten am Herzen 

liegt, ist auch unser Herzensprojekt: ein Leben in Ge-

meinschaft und Würde.

Wie schreibt man ein Testament? 

Ein Testament zu verfassen ist nicht schwierig. In nur 

sieben Schritten sind Sie schon so weit:

1. Überblick verschaffen 

Verschaffen Sie sich als Erstes einen Überblick über Ihre 

Vermögenswerte.

2. Die Begünstigten bestimmen 

Beginnen Sie mit einer Liste aller Ihnen nahestehenden 

Personen. Gewissen Personen steht von Gesetzes wegen 

ein Pflichtteil zu. Hierzu gibt die nachfolgende Grafik 

einen guten Überblick. Über den Rest Ihres Vermögens 

können Sie frei verfügen. Sollten Sie den Verein Aktion 

Demenz testamentarisch berücksichtigen wollen, setzen 

Sie sich am besten mit uns in Verbindung. So können Sie 

Fragen am einfachsten klären. 

3. Verfassen Sie Ihr Testament handschriftlich 

Formulieren Sie Ihre Herzenswünsche. Wenn Sie sicher 

sind, dass Sie nichts vergessen haben, können Sie Ihr 

Testament handschriftlich verfassen, mit Ort und Datum 

versehen, sowie persönlich unterschreiben. Nur ein hand-

Selbstbestimmt bis zum Lebensende 

Was ein ganzes Erwachsenenleben selbstverständlich 

ist, wünscht sich jeder Mensch bis zum Lebensende: 

Trotz Krankheit Sinn im Leben finden. 

Der Verein Aktion Demenz ermöglicht genau das jedem 

Gast. In einer familiären Wohn- und Lebensgemeinschaft 

ist jeder Gast eingeladen, in Haus und Garten dort mit-

zuhelfen, wo er möchte und wie es seinen Fähigkeiten 

entspricht. Uns ist es ein Anliegen, Menschen als ganze 

Wesen zu betrachten. Körper, Geist und Seele sowie das 

soziale Wohlbefinden sollen im Einklang sein.

Die natur- und tiergestützte Intervention im Sinne des 

«web of life», ein Netzwerk am Ende des Lebens, ist 

eines unserer Hauptanliegen. Wir setzen auf Nachhaltig-

keit, auf die Werte unserer Natur, auf die Förderung der 

Biodiversität und eine familienähnliche Vertrautheit. 

Unsere Vision ist es, zur Stärkung der Beziehungen und 

des Netzwerks, Langzeitplätze in unserer Wohngemein-

Warum den Verein Aktion Demenz in Ihrem Testament 

berücksichtigen?

Warum ist ein Testament wichtig? Formen der Zuwendung

schriftliches und persönlich unterschriebenes Testament 

ist gültig. Alternativ können Sie ein öffentlich beurkunde-

tes Testament bei einem Notar oder Anwalt machen. 

4. Wählen Sie einen Willensvollstrecker 

Jede Person kann zum Willensvollstrecker benannt 

werden. Viele wählen ein bekanntes Treuhandbüro aus. 

Entscheiden Sie sich in jedem Fall für eine Person oder 

Firma, der Sie voll vertrauen.

Natürlich können Sie ein einmal verfasstes Testament 

jederzeit ändern. 

5. Treffen Sie Vorsorge 

Im Falle von Krankheit, Unfall oder Alter können Sie mit 

einer Patientenverfügung und einem Vorsorgeauftrag 

dafür sorgen, dass ihre Wünsche erfüllt werden, sollten 

Sie diese nicht mehr selber äussern können. Haben Sie 

ein Haustier? Überlegen Sie sich im Voraus, wer Ihren 

treuen Freund in Pflege nimmt. Reservieren Sie allenfalls 

in Ihrem Testament eine Summe für die Pflege ihres 

Haustiers. Ihr treuer Begleiter könnte vielleicht auch dank 

dem Verein Aktion Demenz ein neues Zuhause finden. 

6. Hinterlegen Sie Ihr Testament 

Wir empfehlen, das Testament bei der zuständigen Amts-

stelle oder beim Willensvollstrecker zu hinterlegen. 

Platzieren Sie bei Ihren Dokumentenordnern einen 

Vermerk, wo sich Ihr Testament befindet. 

7. Ordnen Sie Ihre Papiere 

Bewahren Sie alles, was in einem Todesfall sofort be-

nötigt wird (Bestattungswunsch, Geburtsurkunde, Heirats-

urkunde bzw. Partnerschafsurkunde, Kopie vom Testa-

ment, Informationen über Bankkonti, Versicherungen, 

Adressen von Verwandten, Freunden oder Ihnen nahe-

stehenden Menschen) an einem Platz auf. Informieren 

Sie eine vertraute Person darüber.

Auf unserer Website finden Sie nützliche Hilfsmittel für 

die Erstellung Ihres persönlichen Testaments, Ihrer Pa-

tientenverfügung und Ihres Vorsorgeauftrags. Gerne 

unterstützen wir Sie dabei. Bitte nehme Sie Kontakt mit 

uns auf.

https://aktiondemenz.ch/legate/

schaft anzubieten und ein Kompetenzzentrum für 

Menschen mit Demenz, ihre Angehörigen und Fach-

kräfte zu werden. 

Ganz im Sinne unseres Mottos: «liebevoll, kreativ…anders.»

Stellen Sie sich vor, eines Tages aufzuwachen und sich 

an nichts mehr zu erinnern. Wünschten Sie sich nicht 

auch, an einem solchen Ort sein zu dürfen? An einem 

Ort, wo sie inneren Frieden, Sicherheit und Vertrautheit 

finden? Diese Vision umzusetzen, ist ohne die Unter-

stützung durch Spenden und Legate nicht möglich. 

Setzen Sie ein Zeichen und tun Sie weiter Gutes – auch 

über Ihr Leben hinaus. Was wir heute tun, verändert die 

Welt von morgen. Mit Ihrem Vermächtnis ermöglichen 

Sie den Betroffenen ein Leben in Würde und Respekt. 

Der Verein Aktion Demenz setzt Ihre Hinterlassenschaft 

für eine bestmögliche Lebensqualität ein.

Unser Versprechen 

Wir gehen respektvoll mit Ihrer Spende um und ver-

wenden sie, um den von Demenz Betroffenen ein 

würdiges Dasein im Alter zu ermöglichen. 

Als gemeinnützige Organisation ist der Verein Aktion 

Demenz von der Erbschafts- und Schenkungssteuer 

befreit. Wir publizieren auf unserer Webseite in unserem 

Jahresbericht, wie wir die Mittel verwenden.

Legat/Vermächtnis: Dabei hinterlassen Sie dem Begünstigten einen festen Betrag oder Wertgegenstand aus 

Ihrem Vermögen, z.B. Immobilien oder Wertschriften.

Erbe: Ihre Erben erhalten einen durch den Pflichtteil geregelten oder von Ihnen bestimmten Anteil aus der 

gesamten Erbmasse. Alle Erben unterliegen denselben Rechten und Pflichten. 

Schenkung: Mit einer Schenkung zu Lebzeiten können Sie selbst miterleben, wie Ihr Engagement hilft.

Stiftung/Fonds: Gerade bei grossen Vermögen ist es sinnvoll, mittels Stiftungen oder Fonds Ihr Vermögen 

längerfristig Ihrer Herzensangelegenheit zu widmen. Bei der Gründung wird festgelegt, welchen Zweck der 

Ertrag aus dem Vermögen erfüllt und welche Organisationen und Personen berücksichtigt werden. 

Versicherungen: Bei einigen Versicherungen, z.B. der freien Selbstvorsorge (3b) können Sie festlegen, wer im 

Todesfall als Begünstigter eingesetzt wird. Die erbrechtlichen Bestimmungen sind dabei einzuhalten.  

Änderungen sind jeweils der betreffenden Versicherungsgesellschaft mitzuteilen.


